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1. Einleitung 
Dieses Dokument legt die Kriterien, Prozesse und Kommunikationswege für die Kaderbildung im Schweizer 
Kunstturnen Männer für das Jahr 2027 fest. Es regelt die Aufnahme in folgende Kader. 
 
— Nationalkader U18 
— Nationalkader U15 
— Stützpunktkader regional 
— Stützpunkt- oder Vereinskader lokal 
 
Die Auswahl der Athleten erfolgt nach den Vorgaben des Schweizerischen Turnverbandes sowie den Richtli-
nien von Swiss Olympic, insbesondere dem „Manual zur Talentidentifikation und -selektion 2016“. 
 
Im Mittelpunkt stehen die Prinzipien Leistung, Prognosesicherheit, Talentidentifikation, Talentförderung, sport-
liche Fairness, Transparenz und Chancengleichheit. 
 
Die Beurteilung erfolgt auf Basis objektiver Leistungs- und Entwicklungskriterien, die in diesem Dokument aus-
führlich beschrieben werden. 
 
Ziel ist es, eine faire und nachvollziehbare Kaderzusammensetzung sicherzustellen, die leistungsstarken und ta-
lentierten Athleten bestmögliche Förderbedingungen bietet. Gleichzeitig soll das Auswahlverfahren dazu bei-
tragen, vielversprechende Talente frühzeitig zu erkennen und dadurch ihre langfristige Entwicklung gezielt zu 
unterstützen. 
 
Das Dokument wurde gemäss Art. 1.1. beziehungsweise Art. 1.2. Anhang 4 des Organisationsreglements STV 
nach rechtlicher Prüfung vom Leiter Teilbereich Nachwuchs dem Chef Olympische Mission vorgelegt und von 
diesem am 17.4.2026 genehmigt. 
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2. FTEM und Kaderübersicht 2027 
Tabelle 1 zeigt die Kader, die Jahrgänge, das Alter, die FTEM-Stufen und auch die Programmklassen der Athle-
ten, wie sie 2027 zusammengesetzt sein wird. 
 

 
Tabelle 1 

  

Alter 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

Jahr- 
gang 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004 2003 2002 2001

Pro- 
gramm P1 P2 P3 P4 P4 P5 P5 FIG FIG FIG FIG FIG FIG FIG FIG FIG FIG

FTEM

Foundation Talent Elite Mas- 
tery

F1 F2 F3 T1 T2 T3 T4 Übergang E1 E2 M

Bewegungs-
grundformen 

lernen.

Kunstturnen 
entdecken.

Kunstturnen 
ausüben.

Potenzial 
zeigen.

Potenzial 
bestätigen.

Trainieren und 
Ziele erreichen.

Durchbruch schaffen und belohnt werden. Die 
Schweiz international vertreten.

Die Schweiz 
international 

vertreten.

International 
Erfolg haben

Kunst-
turnen 
domi-
nieren.

Kader

Nationalkader A

Nationalkader B

Nationalkader C

Nationalkader U21

Nationalkader U18

Nationalkader U15

Stützpunktkader regional

Stützpunk- oder Vereinskader lokal
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3. Nationalkader U15 
Das Nationalkader U15-2027 setzt sich aus Athleten der Jahrgänge 2012, 2013 und 2014 zusammen und umfasst 
maximal 30 Sportler. 
 
Alle Athleten erhalten die Talent Card National von Swiss Olympic als Bestätigung ihrer Zugehörigkeit zu diesem 
Kader. 
 
Für die Aufnahme muss der Athlet im Jahr 2026 folgende Anforderungen erfüllen: 
 

Jahrgang Nationalität PISTE-Rangliste Trainingsum-
fang pro 
Woche 

Ausbildung 
Heim- 
trainer*in 

Trainingsgrup-
pengrösse 

Trainingsort Antrag 

2014 CH oder 
Einbürge-
rungspro-
zess 

Erfüllen der mini-
malen Punktezahl 

22-24 h BTL/DTL 6 Athleten Labelstütz-
punkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

2013 CH oder 
Einbürge-
rungspro-
zess 

Erfüllen der mini-
malen Punktezahl  

24-26 h BTL/DTL 6 Athleten Labelstütz-
punkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

2012 CH oder 
Einbürge-
rungspro-
zess 

Erfüllen der mini-
malen Punktezahl  

24-26 h BTL/DTL 6 Athleten Labelstütz-
punkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

Tabelle 2 

3.1 Erläuterungen zu den Anforderungen 

3.1.1 Nationalität 
Der Athlet muss im Besitz des Schweizer Passes sein oder er befindet sich im Einbürgerungsprozess. Der Ein-
bürgerungsprozess beginnt mit der Einreichung der erforderlichen Unterlagen bei der Gemeinde. 

3.1.2 PISTE-Rangliste 
Die PISTE-Gesamtrangliste wird Ende 2026 erstellt und setzt sich aus den folgenden Bewertungskriterien zu-
sammen: 

— Resultate des Wettkampfs 
— Resultate des Tests 
— Resultate der Grundübung 
— Leistungsentwicklung der Wettkampfergebnisse 
— Leistungsentwicklung der Kraft 
— Fragebogenauswertung 
 
Alle Resultate werden gemäss Tabelle 9 entsprechend gewichtet und fliessen in die Gesamtrangliste ein. 

3.1.3 Trainingsumfang pro Woche 
Der Athlet erfüllt den geforderten minimalen Trainingsumfang oder kann darlegen, dass er diesen innerhalb 
eines absehbaren Zeitraums erreichen wird. Zudem ist der Stützpunkt angehalten, für diese Athleten ein- bis 
zweimal pro Woche ein zweiphasiges Training anzubieten. 
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3.1.4 Ausbildung des Heimtrainers resp. der Heimtrainerin 
Die Heimtrainerin resp. der Heimtrainer muss über eine gültige Ausbildung oder Äquivalenz auf Stufe BTL oder 
DTL verfügen oder die Bereitschaft und den Nachweis zeigen, diese innerhalb der nächsten zwei Jahre zu ab-
solvieren. 

3.1.5 Trainingsgruppengrösse 
Die Trainingsgruppe des Athleten darf die festgelegte maximale Gruppengrösse nicht überschreiten, damit 
eine qualitativ angemessene und individuelle Betreuung gewährleistet ist. 

3.1.6 Trainingsort 
Das Training muss in einem Labelstützpunkt mit fest installierten Kunstturngeräten stattfinden, um eine opti-
male Entwicklung und Sicherheit des Athleten zu gewährleisten. 

3.1.7 Antrag 
Erfüllt ein Athlet die regulären Kriterien für die Kaderqualifikation nicht, kann der Stützpunkt beim Schweizeri-
schen Turnverband einen begründeten Antrag auf eine N-Karte für diesen Athleten stellen. 

Mögliche Begründungen, die einen Antrag rechtfertigen können: 
— Medizinische Gründe: Der Athlet konnte aus medizinischen Gründen (z. B. Verletzung oder Krankheit) an 

einzelnen PISTE-Anlässen nicht oder nur eingeschränkt teilnehmen. Basierend auf den vorhandenen Ergeb-
nissen, einer qualifizierten Hochrechnung für die fehlenden PISTE-Bestandteile sowie dem bereits in frühe-
ren PISTE-Zyklen nachgewiesenen Potenzial/Ergebnissen kann in diesem Fall eine Medizinalklausel ange-
wendet werden. 

— Quereinsteiger oder Spätentwickler: Der Athlet zeigt ein erkenn- und nachweisbares Potenzial und eine 
deutliche Entwicklungsfähigkeit, sodass künftig klare Leistungssteigerungen realistisch sind. 

— Aussergewöhnliche schulische Situation: Erreicht ein Athlet die sportliche Qualifikation gemäss PISTE-
Rangliste nicht, kann in begründeten Ausnahmefällen dennoch eine N-Karte vergeben werden. Vorausset-
zung ist jedoch, dass er in einem früheren PISTE-Zyklus nachweislich über entsprechendes sportliches Po-
tenzial verfügte oder entsprechende Leistungen erbracht hat. Zudem muss die sportliche Gesamtentwick-
lung eine positive Tendenz zeigen. Rein schulische Gründe – ohne die erforderliche sportliche Qualifikation 
oder eine realistische sportliche Perspektive – reichen für die Vergabe einer N-Karte nicht aus. In Sonderfäl-
len kann eine zusätzliche N-Karte ausschliesslich für den Eintritt in eine Sportsonderklasse oder für deren 
Abschluss geprüft werden. 

 
Jeder Antrag wird unter Berücksichtigung des langfristigen Entwicklungspotenzials des Athleten sowie der 
sportlichen und strukturellen Rahmenbedingungen geprüft. 
Die Selektionskommission bespricht den Antrag bei Fragen mit den Antragstellenden und kommuniziert die 
Entscheidung im Anschluss. 
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4. Nationalkader U18 
Das Nationalkader U18-2027 setzt sich aus Athleten der Jahrgänge 2011, 2010 und 2009 zusammen und umfasst 
maximal 15 Sportler. 
 
Alle Athleten erhalten die Talent Card National von Swiss Olympic als Bestätigung ihrer Zugehörigkeit zu diesem 
Kader. 
 
Für die Aufnahme muss der Athlet im Jahr 2026 folgende Anforderungen erfüllen: 
 

Jahrgang Nationalität PISTE-Rangliste Trainingsum-
fang pro 
Woche 

Ausbildung 
Heim- 
trainer*in 

Trainingsgrup-
pengrösse 

Trainingsort Antrag 

2011 CH Erfüllen der mini-
malen Punktezahl 
oder 
Geräteklausel 

24-26 h BTL/DTL 6 Athleten Labelstütz-
punkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

2010 CH Erfüllen der mini-
malen Punktezahl 
oder 
Geräteklausel 

24-26 h BTL/DTL 6 Athleten Labelstütz-
punkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

2009 CH Erfüllen der mini-
malen Punktezahl 
oder 
Geräteklausel 

24-26 h BTL/DTL 6 Athleten Labelstütz-
punkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

Tabelle 3 

4.1 Erläuterungen zu den Anforderungen 

4.1.1 Nationalität 
Der Athlet muss im Besitz des Schweizer Passes sein. 

4.1.2 PISTE-Rangliste 
Die PISTE-Gesamtrangliste wird Ende 2026 erstellt und setzt sich aus den folgenden Bewertungskriterien zu-
sammen: 

— Resultate des Wettkampfs 
— Resultate des Tests 
— Resultate der Grundübung 
— Leistungsentwicklung der Wettkampfergebnisse 
— Leistungsentwicklung der Kraft 
— Fragebogenauswertung 
 
Alle Resultate werden gemäss Tabelle 9 entsprechend gewichtet und fliessen in die Gesamtrangliste ein. 

4.1.3 Geräteklausel 
Ein Athlet kann in das Nationalkader U18 aufgenommen werden, wenn er an einzelnen Geräten besonders hohe 
D- und E-Werte erreicht – selbst wenn seine Leistungen an den übrigen Geräten nicht herausragend sind. 
Voraussetzungen für die Aufnahme sind: 
— Der Athlet muss an mindestens zwei Geräten die in der Tabelle 4 aufgeführten Noten erreichen. 
— Die Werte müssen bei offiziellen PISTE-Wettkämpfen erzielt werden. 
— Der Athlet muss an allen sechs Geräten Wettkampfübungen präsentieren. 
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— An Geräten, die nicht zu seinen Stärken zählen, sollte er zumindest durchschnittliche Wertungen erreichen, 
um einer zu frühen und einseitigen Spezialisierung entgegenzuwirken. 

 
Mindestanforderungen pro Gerät nach Jahrgang: 

Gerät Jahrgang 2011 
D-Note/E-Note 

Jahrgang 2010 
D-Note/E-Note 

Jahrgang 2009 
D-Note/E-Note 

Boden 4.2 / 12.8 4.5 / 13.0 4.7 / 13.2 

Pferd 4.2 / 12.8 4.4 / 13.0 4.6 / 13.2 

Ringe 3.2 / 12.0 3.4 / 12.1 3.7 / 12.4 

Sprung 4.0 / 13.0  und  3.6 / 12.7 4.4 / 13.4  und  4.0 / 13.0 4.4 / 13.7  und  4.4 / 13.5 

Barren 3.7 / 12.5 4.2 / 12.8 4.5 / 13.1 

Reck 3.5 / 12.2 3.9 / 12.5 4.3 / 12.8 

Tabelle 4 

Die in der Tabelle 4 aufgeführten Noten sind Erfahrungswerte. Sie dienen als Richtwerte für das Leistungsni-
veau, das erforderlich ist, um sich bei grossen Wettkämpfen wie der JEM oder dem EYOF für Gerätefinals zu 
qualifizieren. 

4.1.4 Trainingsumfang 
Der Athlet erfüllt den geforderten minimalen Trainingsumfang oder kann darlegen, dass er diesen innerhalb 
eines absehbaren Zeitraums erreichen wird. Zudem ist der Stützpunkt angehalten, für diese Athleten ein- bis 
zweimal pro Woche ein zweiphasiges Training anzubieten. 

4.1.5 Ausbildung des Heimtrainers resp. der Heimtrainerin 
Die Heimtrainerin resp. der Heimtrainer muss über eine gültige Ausbildung oder Äquivalenz auf Stufe BTL oder 
DTL verfügen oder die Bereitschaft und den Nachweis zeigen, diese innerhalb der nächsten zwei Jahre zu ab-
solvieren. 

4.1.6 Trainingsgruppengrösse 
Die Trainingsgruppe des Athleten darf die festgelegte maximale Gruppengrösse nicht überschreiten, damit 
eine qualitativ angemessene und individuelle Betreuung gewährleistet ist. 

4.1.7 Trainingsort 
Das Training muss in einem Labelstützpunkt mit fest installierten Kunstturngeräten stattfinden, um eine opti-
male Entwicklung und Sicherheit des Athleten zu gewährleisten. 

4.1.8 Antrag 
Erfüllt ein Athlet die regulären Kriterien für die Kaderqualifikation nicht, kann der Stützpunkt beim Schweizeri-
schen Turnverband einen begründeten Antrag auf eine N-Karte für diesen Athleten stellen. 

Mögliche Begründungen, die einen Antrag rechtfertigen können: 
— Medizinische Gründe: Der Athlet konnte aus medizinischen Gründen (z. B. Verletzung oder Krankheit) an 

einzelnen PISTE-Anlässen nicht oder nur eingeschränkt teilnehmen. Basierend auf den vorhandenen Ergeb-
nissen, einer qualifizierten Hochrechnung für die fehlenden PISTE-Bestandteile sowie dem bereits in frühe-
ren PISTE-Zyklen nachgewiesenen Potenzial/Ergebnissen kann in diesem Fall eine Medizinalklausel ange-
wendet werden. 

— Quereinsteiger oder Spätentwickler: Der Athlet zeigt ein erkenn- und nachweisbares Potenzial und eine 
deutliche Entwicklungsfähigkeit, sodass künftig klare Leistungssteigerungen realistisch sind. 

— Aussergewöhnliche schulische Situation: Erreicht ein Athlet die sportliche Qualifikation gemäss PISTE-
Rangliste nicht, kann in begründeten Ausnahmefällen dennoch eine N-Karte vergeben werden. Vorausset-
zung ist jedoch, dass er in einem früheren PISTE-Zyklus nachweislich über entsprechendes sportliches 
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Potenzial verfügte oder entsprechende Leistungen erbracht hat. Zudem muss die sportliche Gesamtent-
wicklung eine positive Tendenz zeigen. Rein schulische Gründe – ohne die erforderliche sportliche Qualifi-
kation oder eine realistische sportliche Perspektive – reichen für die Vergabe einer N-Karte nicht aus. In 
Sonderfällen kann eine zusätzliche N-Karte ausschliesslich für den Eintritt in eine Sportsonderklasse oder für 
deren Abschluss geprüft werden. 

 
Jeder Antrag wird unter Berücksichtigung des langfristigen Entwicklungspotenzials des Athleten sowie der 
sportlichen und strukturellen Rahmenbedingungen geprüft. 
Die Selektionskommission bespricht den Antrag bei Fragen mit den Antragstellenden und kommuniziert die 
Entscheidung im Anschluss. 
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5. Stützpunktkader regional 
Das Stützpunktkader regional 2027 setzt sich aus Athleten der Jahrgänge 2016, 2015, 2014, 2013, 2012, 2011, 
2010 und 2009 zusammen. 
 
Alle Athleten erhalten die Talent Card Regional von Swiss Olympic als Bestätigung ihrer Zugehörigkeit zum re-
gionalen Stützpunktkader. 
 
Für die Aufnahme muss der Athlet im Jahr 2026 folgende Anforderungen erfüllen: 
 

Jahr- 
gang 

Nationalität PISTE-Rangliste Trainings-
umfang pro 
Woche 

Ausbildung 
Heimtrainer*in 

Trainings-
gruppen-
grösse 

Trainings- 
ort 

Antrag 

2016 CH-Bürger oder 
im Einbürge-
rungsprozess 
oder ausl. Staats-
bürgerschaft 

Erfüllen der mi-
nimalen Punkte-
zahl  
 

20 - 22 h WB2 
Zusatz Leis-
tungssport 

7 Athleten Label-
stützpunkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

2015 CH-Bürger oder 
im Einbürge-
rungsprozess 
oder ausl. Staats-
bürgerschaft 

Erfüllen der mi-
nimalen Punkte-
zahl  

20 - 24 h BTL/DTL 7 Athleten Label-
stützpunkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

2014 CH-Bürger oder 
im Einbürge-
rungsprozess 

Erfüllen der mi-
nimalen Punkte-
zahl  

20 - 25 h BTL/DTL 6 Athleten Label-
stützpunkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

2013 CH-Bürger oder 
im Einbürge-
rungsprozess 

Erfüllen der mi-
nimalen Punkte-
zahl  

20 - 25 h BTL/DTL 6 Athleten Label-
stützpunkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

2012 CH-Bürger oder 
im Einbürge-
rungsprozess 

Erfüllen der mi-
nimalen Punkte-
zahl  

20 - 25 h BTL/DTL 6 Athleten Label-
stützpunkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

2011 CH-Bürger oder 
im Einbürge-
rungsprozess 

Erfüllen der mi-
nimalen Punkte-
zahl 
oder 
Geräteklausel 

20 - 25 h BTL/DTL 6 Athleten Label-
stützpunkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

2010 CH-Bürger oder 
im Einbürge-
rungsprozess 

Erfüllen der mi-
nimalen Punkte-
zahl 
oder 
Geräteklausel 

20 - 25 h BTL/DTL 6 Athleten Label-
stützpunkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

2009 CH-Bürger oder 
im Einbürge-
rungsprozess 

Erfüllen der mi-
nimalen Punkte-
zahl 
oder 
Geräteklausel 

20 - 22 h BTL/DTL 6 Athleten Label-
stützpunkt 

Bewilligter 
Stützpunk-
tantrag 

Tabelle 5 
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5.1 Erläuterungen zu den Anforderungen 

5.1.1 Nationalität 
— Jahrgang 2016 und 2015: Der Athlet muss im Besitz des Schweizer Passes sein oder er befindet sich im 

Einbürgerungsprozess oder er ist ausländischer Staatsbürger. Der Einbürgerungsprozess beginnt mit der 
Einreichung der erforderlichen Unterlagen bei der Gemeinde. 

— Jahrgang 2014, 2013, 2012, 2011, 2010, 2009: Der Athlet muss im Besitz des Schweizer Passes sein oder er 
befindet sich im Einbürgerungsprozess. Der Einbürgerungsprozess beginnt mit der Einreichung der erfor-
derlichen Unterlagen bei der Gemeinde. 

5.1.2 PISTE-Rangliste 
Die PISTE-Gesamtrangliste wird Ende 2026 erstellt und setzt sich aus den folgenden Bewertungskriterien zu-
sammen: 

— Resultate des Wettkampfs 
— Resultate des Tests 
— Resultate der Grundübung 
— Leistungsentwicklung der Wettkampfergebnisse 
— Leistungsentwicklung der Kraft 
— Fragebogenauswertung 

Alle Resultate werden gemäss Tabelle 9 entsprechend gewichtet und fliessen in die Gesamtrangliste ein. 

5.1.3 Geräteklausel 
Ein Athlet mit Jahrgang 2011, 2010, 2009 kann in das regionale Stützpunktkader aufgenommen werden, wenn 
er an einzelnen Geräten besonders hohe D- und E-Werte erreicht – selbst wenn seine Leistungen an den übri-
gen Geräten nicht herausragend sind. 
 
Voraussetzungen für die Aufnahme: 
— Der Athlet muss an mindestens zwei Geräten die in Tabelle 6 aufgeführten Noten erreichen. 
— Die Werte müssen bei offiziellen PISTE-Wettkämpfen erzielt werden. 
— Der Athlet muss an allen sechs Geräten Wettkampfübungen präsentieren. 
— An Geräten, die nicht zu seinen Stärken zählen, sollte er zumindest durchschnittliche Wertungen erreichen, 

um einer zu frühen und einseitigen Spezialisierung entgegenzuwirken. 
 
Mindestanforderungen pro Gerät nach Jahrgang: 

Gerät Jahrgang 2011 
D-Note / E-Note 

Jahrgang 2010 
D-Note / E-Note 

Jahrgang 2009 
D-Note / E-Note 

Boden 4.0 / 12.5 4.2 / 12.6 4.4 / 12.7 

Pferd 3.7 / 12.1 4.1 / 12.3 4.3 / 12.5 

Ringe 3.0 / 11.6 3.1 / 11.8 3.3 / 12.0 

Sprung 3.6 / 12.6  und  3.2 / 12.4 4.0 / 13.0  und  3.6 / 12.6 4.4 / 13.3  und  4.0 / 13.0 

Barren 3.4 / 12.1 3.8 / 12.3 4.1 / 12.5 

Reck 3.2 / 11.7 3.4 / 12.0 4.0 / 12.2 

Tabelle 6 

Die Werte der Tabelle 6 basieren auf der Annahme, dass der Athlet für die Zukunft ein hohes Potenzial an diesen 
Geräten aufweist. 
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5.1.4 Trainingsumfang pro Woche 
Der Athlet erfüllt den geforderten minimalen Trainingsumfang oder kann darlegen, dass er diesen innerhalb 
eines absehbaren Zeitraums erreichen wird. Zudem ist der Stützpunkt angehalten, für diese Athleten ein- bis 
zweimal pro Woche ein zweiphasiges Training anzubieten. 

5.1.5 Ausbildung des Heimtrainers resp. der Heimtrainerin 
Die Heimtrainerin resp. der Heimtrainer muss bei den jüngsten Athleten eine gültige Ausbildung oder Äquiva-
lenz auf Stufe WB 2 mit Zusatz Leistungssport, bei den älteren Athleten eine gültige Ausbildung oder Äquivalenz 
auf Stufe BTL oder DTL aufweisen oder die Bereitschaft und den Nachweis zeigen, diese innerhalb der nächsten 
zwei Jahre zu absolvieren. 

5.1.6 Trainingsgruppengrösse 
Die Trainingsgruppe des Athleten darf die festgelegte maximale Gruppengrösse nicht überschreiten, damit 
eine qualitativ angemessene und individuelle Betreuung gewährleistet ist. 

5.1.7 Trainingsort 
Das Training muss in einem Labelstützpunkt mit fest installierten Kunstturngeräten stattfinden, um eine opti-
male Entwicklung und Sicherheit des Athleten zu gewährleisten. 

5.1.8 Antrag 
Erfüllt ein Athlet die regulären Kriterien für die Kaderqualifikation nicht, kann der Stützpunkt beim Schweizeri-
schen Turnverband einen begründeten Antrag auf eine zusätzliche Regionalkarte für diesen Athleten stellen. 
 
— Mögliche Begründungen, die einen Antrag rechtfertigen können: 
— Medizinische Gründe: Der Athlet konnte aus medizinischen Gründen (z. B. Verletzung oder Krankheit) an 

einzelnen PISTE-Anlässen nicht oder nur eingeschränkt teilnehmen. Basierend auf den vorhandenen Ergeb-
nissen, einer qualifizierten Hochrechnung für die fehlenden PISTE-Bestandteile sowie dem bereits in frühe-
ren PISTE-Zyklen nachgewiesenen Potenzial resp. Ergebnissen kann in diesem Fall eine Medizinalklausel 
angewendet werden. 

— Quereinsteiger oder Spätentwickler: Der Athlet zeigt ein erkenn- und nachweisbares Potenzial und eine 
deutliche Entwicklungsfähigkeit, sodass künftig klare Leistungssteigerungen realistisch sind. 

— Regionale Bedeutung: Der Athlet hat für seine Region eine besondere sportliche Relevanz, die eine Aus-
nahme von den regulären Kriterien fachlich begründet und rechtfertigt. 

— Aussergewöhnliche schulische Situation: Erreicht ein Athlet die sportliche Qualifikation gemäss PISTE-
Rangliste nicht, kann in begründeten Ausnahmefällen dennoch eine R-Karte vergeben werden. Vorausset-
zung ist jedoch, dass er in einem früheren PISTE-Zyklus nachweislich über entsprechendes sportliches Po-
tenzial verfügte oder entsprechende Leistungen erbracht hat. Zudem muss die sportliche Gesamtentwick-
lung eine positive Tendenz zeigen. Rein schulische Gründe – ohne die erforderliche sportliche Qualifikation 
oder eine realistische sportliche Perspektive – reichen für die Vergabe einer R-Karte nicht aus. In Sonderfäl-
len kann eine zusätzliche R-Karte ausschliesslich für den Eintritt in eine Sportsonderklasse oder für deren 
Abschluss geprüft werden. 

 
Jeder Antrag wird unter Berücksichtigung des langfristigen Entwicklungspotenzials des Athleten sowie der 
sportlichen und strukturellen Rahmenbedingungen geprüft. 
Die Selektionskommission bespricht den Antrag bei Fragen mit den Antragstellenden und kommuniziert die 
Entscheidung im Anschluss. 
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6. Stützpunkt- oder Vereinskader lokal 
Das Stützpunkt- oder Vereinskader lokal 2027 setzt sich aus Athleten der Jahrgänge 2017, 2016, 2015, 2014, 2013 
und 2012 zusammen. 
 
Alle selektierten Athleten erhalten die Talent Card Lokal von Swiss Olympic als Bestätigung ihrer Zugehörigkeit 
zu diesem Kader. 
 
Die Stützpunkte haben die Möglichkeit, die Anzahl der Athleten im Lokalkader ihres Einzugsgebiets eigenstän-
dig festzulegen. 
Dazu muss der Stützpunkt einen Antrag beim STV einreichen und nachweisen, dass die definierten Anforde-
rungen in Tabelle 7 für alle gemeldeten Athleten erfüllt werden können. 
 

Jahrgang Nationalität Trainingsumfang 
pro Woche 

Ausbildung Heim-
trainer*in 

Trainingsgrup-
pengrösse 

Trainingsort 

2017 CH oder Einbürge-
rungsprozess oder 
ausl. Staatsbürger-
schaft 

9 h J+S 
Leiter*in Kunst-
turnen 

8 Athleten Kunstturnhalle oder 
gut ausgerüstete 
Schulturnhalle 

2016 CH oder Einbürge-
rungsprozess oder 
ausl. Staatsbürger-
schaft 

10 h J+S 
Leiter*in Kunst-
turnen 

8 Athleten Kunstturnhalle oder 
gut ausgerüstete 
Schulturnhalle 

2015 CH oder Einbürge-
rungsprozess oder 
ausl. Staatsbürger-
schaft 

11 h J+S 
Leiter*in Kunst-
turnen 

8 Athleten Kunstturnhalle oder 
gut ausgerüstete 
Schulturnhalle 

2014 CH oder Einbürge-
rungsprozess oder 
ausl. Staatsbürger-
schaft 

11 h J+S 
Leiter*in Kunst-
turnen 

8 Athleten Kunstturnhalle oder 
gut ausgerüstete 
Schulturnhalle 

2013 CH oder Einbürge-
rungsprozess oder 
ausl. Staatsbürger-
schaft 

12 h J+S 
Leiter*in Kunst-
turnen 

8 Athleten Kunstturnhalle oder 
gut ausgerüstete 
Schulturnhalle 

2012 CH oder Einbürge-
rungsprozess oder 
ausl. Staatsbürger-
schaft 

12 h J+S 
Leiter*in Kunst-
turnen 

8 Athleten Kunstturnhalle oder 
gut ausgerüstete 
Schulturnhalle 

Tabelle 7 

  



 Der Weg zur Kaderbildung 2027 
 

7. PISTE 
Die PISTE (Abkürzung für: Prognostisch-Integrative-Systematische-Trainer*innen-Einschätzung) ist ein Instru-
ment zur Bewertung des Potenzials junger Athleten für den Leistungssport. Es basiert auf dem Manual Talenti-
dentifikation und -selektion von Swiss Olympic und dient folgenden Zwecken: 
 
— Identifikation talentierter Nachwuchsathleten 
— Einordnung nach dem FTEM-Modell 
— Vergabe der Swiss Olympic Talent Cards 
— Integration in die Fördergefässe des STV 
 
Das Verfahren ermöglicht eine Analyse der wichtigen Leistungsfaktoren und bewertet das aktuelle Leistungs-
niveau, den Entwicklungsstand, die Leistungsentwicklung sowie das Potenzial eines Athleten. Dabei werden 
verschiedene Beurteilungskriterien herangezogen, um nicht nur bestehende Spitzenathleten zu identifizieren, 
sondern auch langfristig besonders talentierte und leistungsfähige Sportler zu erkennen. 

7.1 Überblick über die Beurteilungskriterien 
Kriterium Erfassungsmethode Gültig für die 

Altersklasse 
Erfassungszeitraum 

1. Aktuelle Leistung Wettkampf Wettkampf 9 - 17 Sommer 2026 

2. Aktuelle Leistung Grundübung Grundübung 13 - 17 März 2026 

3. Aktuelle Leistung Test Test 9 - 17 November 2026 

4. Leistungsentwicklung Wettkampf Technische Entwicklung 
Wettkampf 

13 - 17 Sommer 2025 bis Sommer 
2026 

5. Leistungsentwicklung Elemente Technische Entwicklung 
Elemente 

9 - 12 November 2025 bis No-
vember 2026 

6. Leistungsentwicklung Kraft Kraftentwicklung 13 - 17 November 2025 bis No-
vember 2026 

7. Athletenbiographie Fragebogen 12 - 17 November 2025 bis No-
vember 2026 

8. Belastbarkeit Fragebogen 12 - 17 November 2025 bis No-
vember 2026 

9. Psychische Faktoren Fragebogen 12 - 17 November 2025 bis No-
vember 2026 

10. Anthropometrie Fragebogen 12 - 17 November 2025 bis No-
vember 2026 

11. Korrekturfaktor Wachstum Körpergrösse und Wachs-
tum 

9 - 17 November 2025 bis No-
vember 2026 

Tabelle 8  
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7.2 Gewichtung der Beurteilungskriterien 
Jahrgang 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 

Alter 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

Programm P1 P2 P3 P4 P4 P5 P5 P6 P6 

Aktuelle Leistung Wettkampf 30 32 34 35 35 35 35 40 

 

Grundübung    15 15 15 15 12 

Test Elemente + 
Trampolin 

37 35 27      

Kraft 12 12 12 12 12 12 12 12 

Beweglichkeit 6 6 6 7 7 7 7 7 

Trampolin    15 15 15 15 13 

Leistungs- 
entwicklung 

Wettkampfübung    5 5 5 5 5 

 Geräteelemente 15 15 15      

 Kraft     5 5 5 5 

Fragebogen Psyche   1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 

Fragebogen Belastbarkeit   1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 

Fragebogen Athletenbiographie   1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 

Fragebogen Anthropometrie   1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 

Tabelle 9 

Leere Kästchen in Tabelle 9 bedeuten, dass dieser Faktor in der entsprechenden Altersklasse noch nicht oder 
nicht mehr erhoben wird. 

7.3 Skalierung 
Die PISTE bewertet Athleten anhand verschiedener Beurteilungskriterien, die unterschiedliche Masseinheiten 
haben und daher nicht direkt vergleichbar sind. 
Um eine einheitliche Bewertung zu gewährleisten, werden alle Ergebnisse auf eine Skala von 0 bis 100 Punkten 
umgerechnet. 

7.4 Gesamtrangliste 
Ende 2026 wird auf Grundlage aller Beurteilungskriterien eine PISTE-Gesamtrangliste für die verschiedenen 
Altersklassen erstellt. Diese Rangliste bildet die Basis für die Selektion der Kadermitglieder für das Jahr 2027. 
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8. Bewertungskriterien im Detail 

8.1 Aktuelle Leistung Wettkampf 

8.1.1 Erfassungszeitpunkt 
Folgende Wettkämpfe fliessen für die Kaderbildung 2027 ein: 

— Schaffhauser Jugendcup   2. Mai 2026     P1 
— Zürcher Kunstturnertag   9. - 10. Mai 2026    P2 – P6 
— Mittelländischer Kunstturnertag  16. - 17. Mai 2026    P1 – P6 
— Berner Kunstturnertag   30. - 31. Mai 2026    P1 – P6 
— Schweizer Meisterschaft Junioren  13. - 14. Juni 2026    P1 – P6 
 
Es werden die zwei besten Resultate aus den aufgeführten Wettkämpfen berücksichtigt. Die beiden Resultate 
werden addiert und durch zwei geteilt. Der so berechnete Durchschnitt bildet das Endergebnis. 

8.1.2 Skalierung 
Programm P1 bis P3 
Die maximal erreichbaren Punktzahlen sind durch das Schweizerische Wettkampfprogramm festgelegt. 
 
Programm P4 bis P6 
Die Übungen werden, mit spezifischen schweizerischen Anpassungen, nach den Wertungsvorschriften der FIG 
bewertet und weisen theoretisch nach oben offene Punktemaxima auf. Die hier angegebenen 100 Skalierungs-
punkte dienen als Richtwert für besonders gute Leistungen innerhalb der jeweiligen Altersklasse auf internati-
onalem Niveau. Das Erreichen dieses Wertes deutet darauf hin, dass ein Athlet das Potenzial besitzt, an einer 
Junioren-Europameisterschaft einen Medaillen- oder Diplomrang zu erreichen und sich langfristig auch im Eli-
tebereich erfolgreich zu etablieren. 
 
Die Punktemaxima werden jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst. 
 
Jahrgang 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 

Alter 10 11 12 13 14 15 16 17 

Programm P1 P2 P3 P4 P4 P5 P5 P6 

Punktemaximum 86.65 94.00 97.25 offen offen offen offen offen 

Skalierung 100 Punkte 83 84 82 74.50 80.50 75.50 78.50 76.50 

0 Punkte 62.25 63 61.50 55.90 60.40 56.65 58.90 56.65 

Tabelle 10  
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8.2 Aktuelle Leistung Grundübung 

8.2.1 Erfassungszeitpunkt 
Für die Kaderbildung 2027 wird das Wettkampfresultat vom 21. März 2026 herangezogen. 

8.2.2 Skalierung 
Die aufgeführten Punktemaxima sind durch das Reglement der Grundübungen festgelegt. 
 
Jahrgang    2013 2012 2011 2010 2009 

Alter    13 14 15 16 17 

Programm    P4 P4 P5 P5 P6 

Punktemaximum    60 60 60 60 60 

Skalierung 100 Punkte    52 52 52 52 52 

0 Punkte    40 40 40 40 40 

Tabelle 11  
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8.3 Aktuelle Leistung Test 

8.3.1 Erfassungszeitpunkt 
Für die Kaderbildung 2027 werden die Resultate der Testanlässe herangezogen: 
— Test 9 - 12 Jahre     14. – 15. November 2026 
— Test 13 - 17 Jahre     24. Oktober 2026 
 
AK 9-12 
— Einzelelemente an Boden, Pferd, Ringe, Sprung, Barren, Reck, Trampolin 
— Kraftelemente 
— Beweglichkeitselemente 

AK 13-17 
— Einzelelemente am Trampolin 
— Kraftelemente 
— Beweglichkeitselemente 

8.3.2 Skalierung 
Die aufgeführten Punktemaxima sind durch das Schweizerische Testprogramm festgelegt. 

8.3.2.1 Elemente 

Jahrgang 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 

Alter 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

Punktemaximum 515 855 1480 1860      

Skalierung 100 Punkte  470  710 911      

  0 Punkte  188 296 409      

Tabelle 12 

8.3.2.2 Kraft 

Jahrgang 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 

Alter 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

Punktemaximum 168 168 168 168 192 192 192 216 216 

Skalierung 100 Punkte 90 100 110 130 140 140 140 170 170 

  0 Punkte 30 40 50 60 75 75 75 100 100 

Tabelle 13 

8.3.2.3 Beweglichkeit 

Jahrgang 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 

Alter 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

Punktemaximum 120 120 120 120 120 120 120 120 120 

Skalierung 100 Punkte 110 110 110 110 110 110 110 110 110 

  0 Punkte 65 65 65 65 65 65 65 65 65 

Tabelle 14  
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8.4 Leistungsentwicklung der Wettkampfübung resp. der Elemente 

8.4.1 Erfassungszeitpunkt 
Jahrgänge 2013, 2012, 2011, 2010, 2009 
Für die Kaderbildung 2027 wird zur Beurteilung der Leistungsentwicklung der Wettkampfübung das Wett-
kampfresultat des Jahres 2025 mit demjenigen des Jahres 2026 verglichen. 
 
Jahrgänge 2017, 2016, 2015, 2014 
Für die Kaderbildung 2027 wird zur Beurteilung der Leistungsentwicklung der Elemente das Testresultat des 
Jahres 2025 mit demjenigen des Jahres 2026 verglichen. 

8.4.2 Skalierung 
Der Wechsel in ein höheres Wettkampfprogramm ist bereits eine Leistungsentwicklung. Deshalb werden ei-
nem Athleten hierfür garantierte Punkte zugesprochen. 
 
Die Höhe dieser Zusatzpunkte richtet sich jedoch nach dem Ausgangsniveau des Wettkampfresultats des Vor-
jahres: 
 
Ausgangsniveau des Wettkampfresultats vom Vorjahr Garantierte Punkte 

≥ 70 Skalierungspunkte (= hoch) 50 

40-69 Skalierungspunkte (= mittel) 40 

< 40 Skalierungspunkte (= tief) 20 

Tabelle 15 

Zusätzlich wird die Wettkampfentwicklung im Jahresvergleich berücksichtigt. 
 
Massgebend ist die Differenz zwischen dem aktuellen, skalierten Wettkampfresultat und jenem des Vorjahres. 
 
— Differenz = Resultat aktuell (skaliert) – Resultat Vorjahr (skaliert) 
 
Anhand der Differenz wird festgelegt, wie viele Punkte der Athlet zusätzlich erhält: 
 
Differenz 
(Aktuell-Vorjahr) 

Bewertung Zusätzliche Punkte für 
Leistungsentwicklung 
bei hohem Ausgangs-
niveau 

Zusätzliche Punkte für 
Leistungsentwicklung 
bei mittlerem Aus-
gangsniveau 

Zusätzliche Punkte für 
Leistungsentwicklung 
bei tiefem Ausgangsni-
veau 

≥ +16 sehr gute Entwicklung 50 50 50 

+6 bis +15 gute Entwicklung 45 45 40 

-5 bis +5 stabile Entwicklung 40 40 20 

-6 bis -15 negative Entwicklung 35 35 5 

≤ -16 stark regressive Entwicklung 30 30 0 

Tabelle 16 

Wichtige Anmerkung 
Da das Kriterium Leistungsentwicklung Technik neu in die PISTE-Beurteilung aufgenommen wurde und noch 
keine Erfahrungswerte vorliegen, sind die oben aufgeführten Bewertungspunkte als provisorisch zu verstehen. 
Bei deutlich von den prognostizierten Werten abweichenden Ergebnissen können diese Werte entsprechend 
angepasst werden. 
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8.5 Leistungsentwicklung Kraft 

8.5.1 Erfassungszeitpunkt 
Jahrgänge 2012, 2011, 2010, 2009 
Für die Kaderbildung 2027 wird zur Beurteilung der Leistungsentwicklung Kraft das Testresultat vom 18./19. 
Oktober 2025 mit dem Testresultat vom 24. Oktober 2026 verglichen. 

Jahrgänge 2017, 2016, 2015, 2014, 2013 
Diese Athleten absolvierten im Jahr 2025 noch den alten Krafttest. Erst im Herbst dieses Jahres legen sie den 
neuen Test ab. 
Aufgrund der grossen Unterschiede zwischen den Testübungen ist für diese Athleten noch kein Vergleich mög-
lich. Deshalb entfällt die Leistungsentwicklung Kraft für diese Athleten. 

8.5.2 Skalierung 
Der Wechsel in ein höheres Programm kann bereits als eine Leistungsentwicklung im Bereich Kraft gewertet 
werden. Deshalb werden einem Athleten hierfür garantierte Punkte zugesprochen. 

Die Höhe dieser Zusatzpunkte richtet sich jedoch nach dem Ausgangsniveau des Kraftresultats des Vorjahres: 
 
Ausgangsniveau des Kraftresultats des Vorjahrs Garantierte Punkte 

≥ 70 Skalierungspunkte (= hoch) 50 

40 - 69 Skalierungspunkte (= mittel) 40 

< 40 Skalierungspunkte (= tief) 20 

Tabelle 17 

Zusätzlich wird die Kraftentwicklung im Jahresvergleich berücksichtigt. 

Massgebend ist dabei die Differenz zwischen dem aktuellen, skalierten Kraftresultat und jenem des Vorjahres. 
 
— Differenz = Resultat aktuell (skaliert) – Resultat Vorjahr (skaliert) 
 
Anhand der Differenz wird festgelegt, wie viele Punkte der Athlet zusätzlich erhält: 
 
Differenz 
(Aktuell-Vorjahr) 

Bewertung Zusätzliche Punkte für 
Kraftentwicklung bei 
hohem Ausgangsni-
veau 

Zusätzliche Punkte für 
Kraftentwicklung bei 
mittlerem Ausgangsni-
veau 

Zusätzliche Punkte für 
Kraftentwicklung bei 
tiefem Ausgangsniveau 

≥ +16 sehr gute Entwicklung 50 50 50 

+6 bis +15 gute Entwicklung 45 45 40 

-5 bis +5 stabile Entwicklung 40 40 20 

-6 bis -15 negative Entwicklung 35 35 5 

≤ -16 stark regressive Entwicklung 30 30 0 

Tabelle 18 

 
Wichtige Anmerkung 
Da das Kriterium Leistungsentwicklung Kraft neu in die PISTE-Beurteilung aufgenommen wurde und noch 
keine Erfahrungswerte vorliegen, sind die oben aufgeführten Bewertungspunkte als provisorisch zu verstehen. 
Bei deutlich von den prognostizierten Werten abweichenden Ergebnissen können diese Werte entsprechend 
angepasst werden. 
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8.6 Fragebogen Athletenbiographie 

8.6.1 Erfassungszeitpunkt 
Athleten, die im Jahr 2026 zwölf Jahre oder älter werden, füllen im Oktober 2026 gemeinsam mit ihrem Trainer 
bzw. ihrer Trainerin einen Fragebogen aus. Dabei beantworten beide die Fragen unabhängig voneinander zu 
Themen wie Schulsituation, Trainingsinfrastruktur und familiäres Umfeld. Die Angaben beziehen sich auf die 
vergangenen zwölf Monate. 
Im Anschluss werden die Selbsteinschätzung des Athleten und die Einschätzung des Trainers bzw. der Trainerin 
in einem Standortgespräch miteinander verglichen, besprochen und finalisiert. Der ausgefüllte Fragebogen 
wird danach an den STV weitergeleitet. 
 
Teilnehmende am Standortgespräch: 
— Trainer*in 
— Athlet 
— Eltern 
— Nach Möglichkeit werden Fachpersonen aus den Bereichen Medizin und Schule einbezogen. Falls diese 

nicht anwesend sein können, ist der Trainer bzw. die Trainerin verpflichtet, im Vorfeld Kontakt mit ihnen 
aufzunehmen, um fachspezifische Fragen des Fragebogens zu klären 

8.6.2 Fragenkatalog 

Der Athlet trainiert in einer optimalen Infrastruktur für das 
Kunstturnen. nein eher nein neutral eher ja ja 

Der Athlet kann sein Schulpensum auf sein Training ab-
stimmen (z.B. Stundenreduktion, Aufgaben, Freistellun-
gen, etc.). 

nein eher nein neutral eher ja ja 

Die Eltern stehen dem Spitzensport positiv gegenüber 
und unterstützen den Athleten bei der Erreichung seiner 
sportlichen Ziele. 

nein eher nein neutral eher ja ja 

Der Athlet wird durch einen fachlich kompetenten Trai-
ner resp. fachlich kompetente Trainerin ausgebildet 
(Diese Frage wird durch den Nationaltrainer U18 beant-
wortet). 

nein eher nein neutral eher ja ja 

Tabelle 19 

8.6.3 Bewertungssystem 
— Antwort "Ja" = 5 Punkte 
— Antwort "Nein" = 1 Punkt 
— Maximal erreichbar: 20 Punkte (4 Fragen à 5 Punkte) 

8.6.4 Skalierung 
— 20 Punkte = 100 Skalierungspunkte 
— 4 Punkte = 0 Skalierungspunkte 
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8.7 Fragebogen Belastbarkeit 

8.7.1 Erfassungszeitpunkt 
Athleten, die im Jahr 2026 zwölf Jahre oder älter werden, füllen im Oktober 2026 gemeinsam mit ihrem Trainer 
bzw. ihrer Trainerin einen Fragebogen aus. Dabei beantworten beide die Fragen unabhängig voneinander zu 
Themen wie Gesundheit und Belastbarkeit. Die Angaben beziehen sich auf die vergangenen zwölf Monate. 
Im Anschluss werden die Selbsteinschätzung des Athleten und die Einschätzung des Trainers bzw. der Trainerin 
in einem Standortgespräch miteinander verglichen, besprochen und finalisiert. Der ausgefüllte Fragebogen 
wird danach an den STV weitergeleitet. 
 
Teilnehmende am Standortgespräch: 
— Trainer*in 
— Athlet 
— Eltern 
— Nach Möglichkeit werden Fachpersonen aus den Bereichen Medizin und Schule einbezogen. Falls diese 

nicht anwesend sein können, ist der Trainer bzw. die Trainerin verpflichtet, im Vorfeld Kontakt mit ihnen 
aufzunehmen, um fachspezifische Fragen des Fragebogens zu klären 

8.7.2 Fragenkatalog 

Gesundheit — Der Athlet ist … mehr als 
3 Wo-
chen 

krank pro 
Jahr 

mehr als 
2 Wo-
chen 

krank pro 
Jahr 

mehr als 1 
Woche 

krank pro 
Jahr 

circa 1 
Woche 

krank pro 
Jahr 

1-3 Tage 
krank pro 

Jahr 

Der Athlet kann lange und hohe Trainingsintensitäten ab-
solvieren, ohne dass es zu körperlichen Überlastungen 
kommt. 

nein eher nein neutral eher ja ja 

Der Athlet kann lange und hohe Trainingsintensitäten ab-
solvieren, ohne dass es zu psychischen Überlastungen 
kommt. 

nein eher nein neutral eher ja ja 

Tabelle 20 

8.7.3 Bewertungssystem 
— Antwort "Ja" = 5 Punkte 
— Antwort "Nein" = 1 Punkt 
— Maximal erreichbar: 15 Punkte (3 Fragen à 5 Punkte) 

8.7.4 Skalierung 
— 15 Punkte = 100 Skalierungspunkte 
— 3 Punkte = 0 Skalierungspunkte 
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8.8 Fragebogen Psyche 

8.8.1 Erfassungszeitpunkt 
Athleten, die im Jahr 2026 zwölf Jahre oder älter werden, füllen im Oktober 2026 gemeinsam mit ihrem Trainer 
bzw. ihrer Trainerin einen Fragebogen aus. Dabei beantworten beide die Fragen unabhängig voneinander zu 
Themen wie Motivation, Wille und Lernsituation. Die Angaben beziehen sich auf die vergangenen zwölf Monate. 
Im Anschluss werden die Selbsteinschätzung des Athleten und die Einschätzung des Trainers bzw. der Trainerin 
in einem Standortgespräch miteinander verglichen, besprochen und finalisiert. Der ausgefüllte Fragebogen 
wird danach an den STV weitergeleitet. 
 
Teilnehmende am Standortgespräch: 
— Trainer*in 
— Athlet 
— Eltern 
— Nach Möglichkeit werden Fachpersonen aus den Bereichen Medizin und Schule einbezogen. Falls diese 

nicht anwesend sein können, ist der Trainer bzw. die Trainerin verpflichtet, im Vorfeld Kontakt mit ihnen 
aufzunehmen, um fachspezifische Fragen des Fragebogens zu klären 

8.8.2 Fragenkatalog 

Der Athlet mag Situationen im Sport, in denen er feststel-
len kann, wie gut er ist. nein eher nein neutral eher ja ja 

Der Athlet kann Korrekturen aufnehmen und umsetzen. nein eher nein neutral eher ja ja 

Der Athlet ist ein „Wettkampftyp“. D. h. er kann am Wett-
kampf seine beste Leistung zeigen. nein eher nein neutral eher ja ja 

Dem Athleten ist es wichtig, immer besser zu werden und 
Fortschritte zu machen. nein eher nein neutral eher ja ja 

Dem Athleten ist es wichtig zu zeigen, dass er besser ist 
als die andern. nein eher nein neutral eher ja ja 

Dem Athleten ist es wichtig, etwas immer wieder zu ver-
suchen, auch wenn er Fehler macht. nein eher nein neutral eher ja ja 

Wenn der Athlet neue Dinge gelernt hat, möchte er gerne 
noch mehr lernen. nein eher nein neutral eher ja ja 

Der Athlet nützt seine Trainingszeit optimal aus. nein eher nein neutral eher ja ja 

Tabelle 21 

8.8.3 Bewertungssystem 
— Antwort "Ja" = 5 Punkte 
— Antwort "Nein" = 1 Punkt 
— Maximal erreichbar: 40 Punkte (8 Fragen à 5 Punkte) 

8.8.4 Skalierung 
— 40 Punkte = 100 Skalierungspunkte 
— 8 Punkte = 0 Skalierungspunkte 
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8.9 Fragebogen Anthropometrie 

8.9.1 Erfassungszeitpunkt 
Athleten, die im Jahr 2026 zwölf Jahre oder älter werden, füllen im Oktober 2026 gemeinsam mit ihrem Trainer 
bzw. ihrer Trainerin einen Fragebogen aus. Dabei beantworten beide die Fragen unabhängig voneinander zu 
Themen der Konstitution. Die Angaben beziehen sich auf die vergangenen zwölf Monate. 
Im Anschluss werden die Selbsteinschätzung des Athleten und die Einschätzung des Trainers bzw. der Trainerin 
in einem Standortgespräch miteinander verglichen, besprochen und finalisiert. Der ausgefüllte Fragebogen 
wird danach an den STV weitergeleitet. 
 
Teilnehmende am Standortgespräch: 
— Trainer*in 
— Athlet 
— Eltern 
— Nach Möglichkeit werden Fachpersonen aus den Bereichen Medizin und Schule einbezogen. Falls diese 

nicht anwesend sein können, ist der Trainer bzw. die Trainerin verpflichtet, im Vorfeld Kontakt mit ihnen 
aufzunehmen, um fachspezifische Fragen des Fragebogens zu klären 

8.9.2 Fragenkatalog 

Der Athlet hat eine Idealfigur* für das Kunstturnen nein eher nein neutral eher ja ja 

Tabelle 22 

* Die Beschreibung der Idealfigur im Kunstturnen basiert auf internationalen Analysen, den Kaderprofilen des 
STV sowie auf wissenschaftlichen Erkenntnissen zur Anthropometrie. 
Die Beurteilung erfolgt unter Berücksichtigung des biologischen Alters und individueller Entwicklungsverläufe 
(z. B. Wachstum, PHV). Temporäre Abweichungen werden im Entwicklungsprozess entsprechend eingeordnet. 
. 
 
Anhaltspunkte zur Beurteilung sind: 
— Die anthropometrische Beurteilung dient der Einschätzung, inwiefern die aktuelle sowie die zu erwartende 

körperliche Entwicklung eines Athleten die Anforderungen im Kunstturnen Männer unterstützt 
— Ideale Körperproportionen sind: breite Schultern / schmales Becken / gerade, schlanke Beine / Hebelver-

hältnisse Rumpf-Arme-Beine 
— Erwartbare körperliche Zielstruktur 
— Erwartete Erwachsenengrösse: 165 - 170 cm 

8.9.3 Bewertungssystem 
— Antwort "Ja" = 5 Punkte 
— Antwort "Nein" = 1 Punkt 
— Maximal erreichbar: 5 Punkte (1 Frage à 5 Punkte) 

8.9.4 Skalierung 
— 5 Punkte = 100 Skalierungspunkte 
— 1 Punkt = 0 Skalierungspunkte 
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8.10 Korrekturfaktor Wachstum 
Athleten in der Phase der maximalen Wachstumsgeschwindigkeit (PHV) können einen Leistungseinbruch erlei-
den. Dieser kann durch Veränderungen in den Hebelverhältnissen, dem Körpergewicht, den Kräften, der Mus-
kelwahrnehmung oder der Koordination bedingt sein. 
Wenn die Ergebnisse der Athleten aufgrund dieser Faktoren nicht ihre tatsächliche oder prognostizierte Leis-
tungsfähigkeit zeigen, ist es möglich, dass sie in der PISTE-Gesamtrangliste durch einen Korrekturfaktor zusätz-
liche Punkte erhalten. 
 
Voraussetzungen zur Punktevergabe sind 
— Der Athlet hat bereits vor dem Wachstumsschub überdurchschnittliches Potenzial gezeigt, starke Ergeb-

nisse erzielt und wird vom Trainerstab als aussichtsreich für künftige Spitzenleistungen eingestuft. 
— Der Athlet befindet sich im pubertären Wachstumsschub und wächst innerhalb eines Jahres um mindes-

tens 8 cm. Die Körpergrösse wird im Rahmen der jährlich stattfindenden Testtage gemessen. 
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9. Termine und Kommunikation 
Wann Was Wer 

Januar   

Februar   

März Erfassung der Grundübungsresultate. STV 

April Veröffentlichung des Dokuments „Der Weg zur Kaderbildung 2027“. STV 

Mai Erfassung der Wettkampfresultate. STV 

Juni Erfassung der Wettkampfresultate. STV 

Juli   

August   

September   

Oktober Erfassung der Testresultate für die Altersklassen 13–17. 
Erfassung der Fragebogenresultate für die Altersklassen 12-17. 

STV 
STV 

November Erfassung der Testresultate für die Altersklassen 9-12. 
Erstellung der provisorischen PISTE-Gesamtrangliste. 
Besprechung und Abgleich der provisorischen PISTE-Gesamtrangliste 
durch den Nationaltrainer U18 und den Sichtungstrainer U12 gemein-
sam mit den Cheftrainer*innen der Stützpunkte. 

STV 
STV 
STV und Stützpunkt 

Dezember Zeitfenster für die Stützpunkte zur Eingabe von Anträgen für N-Karten 
und R-Karten. 
Eingabe für L-Karten. 
Sichtung der Anträge für Lokalkarten und zusätzlichen N- und R-Karten 
Erstellung der definitiven PISTE-Gesamtrangliste inkl. Karten Swiss 
Olympic. 
Eingabe der Kartenanträge an Swiss Olympic und Genehmigung. 
Veröffentlichung der definitiven PISTE-Gesamtrangliste und der Kar-
tenvergabe von Swiss Olympic. 

Stützpunkt 
 
Stützpunkt 
STV 
STV und Swiss Olym-
pic 
STV 
STV 
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10. Selektionskommission 
Der Selektionsentscheid wird von der Selektionskommission getroffen, die sich aus dem Nationalen Sichtungs-
trainer U12, dem Nationaltrainer U18, Chef Nachwuchs (Teilbereichsleiter Nachwuchs) und Chef Leistungssport 
(Abteilungsleiter Olympische Mission) zusammensetzt. Dabei erfolgen Abstimmung und Genehmigung in Zu-
sammenarbeit mit Swiss Olympic. 
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11. Rechtsmittelbelehrung 
Einsprüche gegen die Entscheide der Selektionskommission sind innerhalb einer Kalenderwoche nach Be-
kanntgabe schriftlich bei der Selektionskommission einzureichen. 
Die Selektionskommission leitet den Einspruch mit einer schriftlichen Begründung des Entscheids innerhalb 
von 5 Arbeitstagen an die Geschäftsleitung (GL) weiter (ordentliches Rekursverfahren). 
Die GL prüft bei einem Einspruch einzig, ob der Entscheid mit den Vorgaben des vorliegenden Dokuments 
übereinstimmt und ob die Begründung des Entscheids nach sachlichen Kriterien nachvollziehbar ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rolf Niederhäuser / April 2026 


